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geg]1. entsprechend den VI1eTr theologischen Disziplinen Apologetik, Bibli-
kum, Dogmatık und OTra besten ist Me1Nnes Ta der TSTEe 'e1l
gelungen A’'De; auch den anderen bschnitten sSind Kostbarkeiten fn-
den. £e1Im einen Ooder anderen apnitel könnte zweifeln, ob &n

gen da  9 * kommentarlos Jugendlichen die Hand geben,
iwa bel dem über ‚Dämonische Menschenscohn“ Von osep {ern-

hart oder Del dem Kapıtel über die theologische Hauptschwierigkeit
der Trıinitätslehre VO  — NE! (153 10} Es scheint gefährlich, e1N theo-
logisches nteresse VOrauszusetzen, kaum da 111 besonders aber
TODlIemMe aufzuzeigen (oder geradezu aufzunötigen), die — dem ugend-
chen iıcht lösen kann, we1l be1l 1nhm noch d1ıe philosophisch-theologischen
Voraussetzungen für eine LOsung enlen Sanz abgesehen ‚avon,
serade dem Auszug dem Buch VO  3 Rabeneck kein rechter Versuch

1E Lösung unternommen WIrd
Wels 6 Dr eter der

Die relig1öse Erzıechung. Psycho ogisch-nädagogische Grundfragen für
Eltern un Religionslehrer Von Trof Dr TAanz Hadrigaäa eTroIien
lichungen des Erzbischöflichen Amtes für Unterricht und Erziehung, Kate-
T1  €es nstıtut, Wien. III.) nnsbruck-Wien-München 1954, 'Tyro1a-
erlag. Leinen

Als Hauptanliegen dieser Arbeit angesehen werden die Nutzbar-
machung und Auswertung der Psychologie und ihrer Erkenn  155 für die
religlöse nterweisung 29) Die Bedeutung der SYyi Og]: nNnd 1inrer
Erkenntnisse für den nterr1: allgemeınen und für den eli1gions-
unferrT1' besonderen 1ST Sanz groß Das sollte VOIMN keinem el1g10ns-
lehrer übersehen werden! an VO  - bleiben CW18 NUur Theologen
Dogmatiker rer elNner oitmals sehr Srauecn Theor1e Und finden
keinen Zugang den eelen der Jungen Menschen, W EeI1. WITLT nicht bedenken
UnN: verstehen der Ee]Je des indes lebt und wartet. Darum wird
WIe der Verfasser bemerkt der Religionsunterrich ohne ausreichende ennt-

der psychologischen Voraussetzungen 111er mehr Hın  reifen
geraten WIrd WEeNn uch Sewl. N1C| allgemein 'Der do:  R oft

erschreckender Welse wirkungslos uüuber die Öpfe und Herzen der Ju-
gend Der ihre Ängste und öte, ihre Freuden und Schmerzen hinweg-
gleiten 22) Die Trohe Bedeutung dieses uches leg darın daß
mi1t Erfolg versucht den Leser mi1t den Erkenmtnissen der Psychologie
bekannt und diese Tkenntnisse pädagogisch auszuwerten, daß

auf reicher Uun: reifer Erfahrung aufbauend für E tern rer Wert-
volle Ratschläge un viel Erzieherweisheit daß sch ließlich
rteil und der 'ormulierung sStieis klug, vornehm und wohlabgewogen
die schöne Mitte eiInzu weiß Es 1ST wohl S‘ daDb manch begabter
Lehrer oder ater der Erziehung auch ohne EeSONdere Kenninisse
der SYy! 021e Rıchtuge trifit „n Mensch Se1NeTN dunklen
range 1sSt sich des re: eges wohl wußt.“ wIird auch der
begabte rer befriedigt SCHIM, W© £1NC eıgene Art des Erziehens und
Unterrichtens durch die Ergebnisse der psychologischen und pädagogischen
Forschung bestätigt sieht ji1eviel feine und uge un: aus reifster Erfah-
Trung gechöpfte eisheit g1ibt e11 (Die sSEeE Struktur Men-
‚en), ber ahrnehmung und Anschauung, 'ber das Lernen, die
Notengebung, die uIimerksamkei und iszıplın über die Unterrichts-
gestaltung, die rage Unterricht Fur ern und Erzıieher gle1
Wertivo und interessant sind der I7 Te!l' (Die jugendlichen Entwicklungs-
stufen ihrer Bedeutung für die rel1g10se Unterweisung) und der II} Teil
(Jugendliche Charakterkunde) Schon weıl an die eutung der 'Typo-
logien (  re  aeT Jung, Schroeder Spranger, Pfahler, Klages) mater1a-
I1sTischer efangenheit oftmals übertreibt müßte sich jeder Erzieher E
kluge erater umsehen, die ıcht er.leren Hier, diesem
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Buch, en W1T einen stets zlug wägenden, darum Varläßlichen Wegweiser
durch das oftmals undurchsichtige un dunkle Gewirr psychologischer Hypo-
thesen und Wahrheiten. Man nımmt das Buch SCrn Hand und 1es

Je länger, jJe lieber.
Linz rof Josef
Kinder erobern die Welt. Wie Hans und Te Kreuzritter wurden. Er-

za VO Max ıbe Neue Auflage. 99.) ugsburg 1954, erlag Wın-
friedwerk Leinen 385

Dieses Bıber-Buch lst eın die Jugend VOoO  > heute, nicht bloß
für den „KAinderkreuzzug des ebetsapostolates“‘ Auflage 28.000, das sagt
QCNUZ Das Buch, ' das auch Se1INeEe NS-Geschichte hat, 1ST ott geschrieben un!
eignet S1iıch vorzüglich Z U orlesen Lür Kınderheimstunden Auch dem Kiın-

f derprediger g1bt nregungen.
Liınz . Heinrich Mayrhuber
Du un die 1€e Briefe einen jJungen Mannn Von Joseph al  —-

dın D T Innsbruck 1953, erlag ellzian Rauch Kart
Eın seelsorglicher Katgeber VOT der Ehe, dem schon die „Briefe eın

jJunges Mädchen vVvoTraussgegangen S1Nd. taudinger zeigt dem jJungen Nien-«
schen besonders die übernatürlichen Grundlagen der Ehe (und hier stel.t

ziemliche Anforderungen das Mıtdenken des Lesers), 1äßt d1le Ideale
Christlicher Brautschaft und Ehe aufleuchten, 1äßt aber auch einen er  üt-
ternden „Blick 1Ns Grauen“ tun, das die un  E, der EeENTIESSEITE T1e anrich-
ten kann Er welst auch mit Zahlen auf, die d1ie Statistik eichlich 1e
Das Büch ein 1st hauptsächlich gebildeten Lesern empfehlen

Wels O.-Ö.) II 'eter
Die stürzende Glut. Briefe einen jungen Mannn Von Joseph ul -

dinger nnsbruck 1954, erlag Felizian Rauch Kart 16.830
Die Absicht des u  eins, die durch 1te und Untertitel mehr Ver-

schleiert als enthüllt WIrd, geht ahin, jungen Männern, die VOT ihrer DBeruts-
und Standeswahl stehen und den rli1esterberuf denken, helfend und k ä-
end ZU  F Seite stehen. Der Vierfasser, der durch WwWwel größere Priester-
bücher („Jesus und se1in Priester“, „Heiliges Priestertum“) bestens bekannt
ist, behandelt alle einschlägigen Fragen In klarer un verständlicher Weise.
Weniger WIrd mMmanchen Lesern der getragene und gehobene til ZUSageN, der
mehr ın die religiös-gesättigte imosphäre Von Exerzitien als ın den nuch-
ernen ag unserer ‚modernen Maturanten Passen scheint.

Linz Dr SC  warzbauer
Das Wort der iebe Evangeliumsgedanken den agen des errn,Mariens und der Heiligen Von Johannes Augsburg 1954, Verlaginirı  -Werk m. b Leinen geh 6.8!  ©
Für die Tage des errn, Mariens und der eiligen, besonders der

Caritasheiligen, bietet dieses uch wertvolle Gedanken un nregungenber die Nächstenliebe, die Dbesonders jene froh eın werden, die oft
Caritasschwestern oder Caritashelfern prechen müssen. Man merkt
dem uche a daß der Verfasser S  on se1it vielen Jahren ın der Carıtas-

arbeit sSie® Linz Heinrich Mayrhuber
Auferstehung des Fleisches Von Dr. Johann Nicolu SS l. Rott-

weıl N., Verlag Emmanuel. Kart —
Die Schrift ist der dogmatisch gut fundierten Predigtliteratur zuzuzählen.  H

ast alle für die Verkündigung wesentlichen Wahrheiten Von den Letzten
Dingen en ihre Behandlung. Es geht also nıcht wissenschai{itliche
arstellung, ondern Popularisierung. Der paränetis Charakter kommt
STAar. iın der Volkstümlichen Diktion und leichtfaßlichen Darbietupg auch


